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 Vorwort

“Der verlorene Sohn” ist eines der bekanntesten Gleichnisse, die Jesus selbst erzählt hat. Warum er es tat, könnt

ihr in diesem Kinder-Mini-Musical erfahren. Jedenfalls ist der Inhalt heute noch genauso aktuell wie vor fast

2000 Jahren.

Für die Aufführung sind eine Haupt- und eine Nebenbühne erforderlich. Auf der Nebenbühne, einem Wohn-

zimmer in unserer Zeit, erzählt die Mutter von Anna und Sophia den Kindern die Geschichte des verlorenen

Sohnes. Auf der Hauptbühne wird sie dann in Lied, Wort und Schauspiel umgesetzt. Ob die Inszenierung der

Hauptbühne in der damaligen oder heutigen Zeit stattfindet, bleibt den Ausführenden überlassen.

Die ideale Instrumentalbegleitung ist ein Klavier (bzw. Keyboard), Bass, Gitarre und Schlagzeug. Melodie-

instrumente, wie z.B: Saxophon, Flöte, Oboe, geben dem Stück Farbigkeit und unterstreichen die musikalische

Atmosphäre. Eine Begleitung nur mit Klavier oder Playback ist auch möglich.

Ein Album demonstriert, wie dieses Kinder-Mini-Musical gestaltet werden kann. Vor einer Aufführung sollten

sich alle Ausführenden dieses Album anhören, da die akustischen Beispiele wertvolle Anregungen zur

Interpretation vermitteln.

Die Erfahrung hat uns gelehrt, dass eine Kinder-Musical-Aufführung prägende Eindrücke bei den Kindern

hinterlässt. Deshalb folgen Sie unserem Motto auf allen Gebieten einer Aufführung: Das Beste für unsere Kinder

ist gerade gut genug. Die Mühe wird sich lohnen!

Wir würden uns freuen, wenn Sie uns von Ihrer Aufführung berichten könnten, denn das interessiert uns sehr.

Nun wünsche ich allen Kindern und Erwachsenen, die an diesem Projekt beteiligt sind, bei der Aufführung viel

Freude und gutes Gelingen.

Haus der Musik                                                                                                                     

Wiesbaden im Sommer 1999

Klaus Heizmann
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1. Eröffnungsmusik

tacet

Musik: Klaus Heizmann

1. Szene

Nebenbühne (siehe Regieanweisungen)

Eine Familie mit den Mädchen Anna und Sophia hat gerade zu Abend gegessen. Sie stehen alle vom Tisch auf

und helfen beim Abräumen. Nach einer Weile setzt sich der Vater auf einen Sessel und liest die Zeitung.

Mutter:

Anna:

Mutter:

Anna:

Mutter:

Vater 1:

Anna:

Sophia:

Mutter:

Vater 1:

Mutter:

Vater 1:

Mutter:

Vater 1:

Mutter:

Vater 1: 

Anna+Sophia:

Anna:

Sophia: 

Mutter:

Anna+Sophia:

Mutter:

So, noch schnell die Teller abräumen.

Ja, mach ich schon. Übrigens Mama, das Abendessen war ganz große Klasse.

Danke Anna. (Sophia lässt aus Versehen einen Teller fallen, der zerbricht)

O, Sophia, der schöne Teller.

Mmh, na liebes Schwesterlein ... Scherben sind ja soo schön.

Los, Kinder, beeilt euch!

So ein Ärger. In der Zeitung steht, dass es Morgen schon wieder regnen soll.

O wie toll, dann fällt Sport aus.

Ha ha ha ... wir haben morgen doch Wandertag.

Das Aufräumen nicht vergessen, Kinder. Sag mal, Manfred, musst du nicht in diese Sitzung?

Ja, ja, gleich. Hör dir das doch mal an. (sehr aufgeregt) Das darf doch wohl nicht wahr sein. 

Dieser Kerl ... (mitleidig) Ach, das tut mir aber leid für den Alten.

Manfred, keiner weiss, wovon du sprichst.

(Nachdem die Mädchen mit dem Aufräumen fertig sind, spielen sie mit den Puppen.)

Ja ..., ja, hier in der Zeitung steht was über den Sohn von meinem alten Chef. Hör dir das doch 

mal an: "Alexander Krause, ein Sohn des millionenschwerden WEPA-Konzernchefs, der sich vor 

Jahren sein Erbteil auszahlen ließ, kehte nach langen Irrwegen in seine Heimatstadt zurück. 

2,5 Millionen Euro verlor er durch Glückspiel, Alkohol und sogenannte Freunde innerhalb von 

zwei Jahren. Zuletzt arbeitete er bei der Müllabfuhr in Los Angeles, um seinen Lebenunterhalt zu 

bestreiten. Trotzdem durfte er wieder in die elterliche Villa am Burgsee einziehen." 

Unmöglich, dieser Kerl. (wirft die Zeitung weg.)

Ja, wie die Geschichte vom verlorenen Sohn.

Ich kann den Alten nicht verstehen.

Du Manfred, jetzt musst du aber gehen, sonst verpasst du noch deinen Termin.

Macht's gut, Kinder. Tschüss, Schatz. Ich bin vor dem Schlafengehen wieder da.

(Vater verlässt das Zimmer. Die beiden Mädchen spielen immer noch und die Mutter liest selbst

den Zeitungsartikel durch)

Tschüss Papi. Mach's gut.

(sie kommt zur Mutter an den Sessel) Mama, wie ist das mit der Geschichte vom verlorenen Sohn?

(kommt angestürmt) Ja, erzähl doch mal.

Ich weiß nicht. Die ist ganz schön lang.

Bitte, bitte ...erzähl doch mal

Na gut, dann machen wir's uns aber gemütlich. Anna, du knipst bitte das große Licht aus und 

Sophia, du hol doch bitte die Salzstangen. Ich hol die Bibel aus dem Schrank. (Anna und Sophia 

führen die Anweisungen der Mutter aus. Die Mutter holt die Bibel aus dem Schrank.)
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